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Sie polnische Zlrmee Grtsverband Gmaha.
DasstcrbcllDcZinttm

LattgerseZt 1919 wird
in Chicago stattfinden!

Die dortigen Sänger ivcrdc das
Bnodesfest im Jahre 1919

öbernchmcn

MAGEN-KATARR- H clurcli

PERUNA geheilt

derstiirzenden Stein mir die Nase
kitzelte, konnt ich die Stimme hören.
ES klang, wie wenn die alte Lisbeth,
unsere Näherin, die Nadel fädelnd
anfing, zu rzählen: .Also, da v
einmal

ES war die Geschichte des Äim
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Herr Daniel Rohrbacker, Eastalm.

Ohio. schreibt: .Ich gebrauchte es

für Magenkatarrh und wurde in für-ze- r

Zeit davon befreit. Vier oder fünf

Flaschen waren mehr wert, als alle

Mittel, die ich jemals eingenommen
habe."

Herr Henry Kncck, No. lus r- -

Vista Ave., Janesville. Wis..

schreibt: Ich baite Magenschmerzm.

Ich folgte Ihrem Rat u,u mU,
te drei Flaschen von Ihrem Pcruna.
und ich bin jetzt gesund. Ich hm

Ihnen sehr dankbar fnr Izrm Na!

und für Ihre Medizin."
Unsere tifst. welch Ikm vtt, N

flcfunb M Ulpihou, tit frfi tut Wie aü
Colmnkm, OY,. .Per,,,, Co.,

eoirfxn, i't fiüffinc Medizin IM tt fi ti'b-me-

Unntn, mpjeylk mt Pcrun, aaulrii.H.

Vier oder
5 Flaschen,
die ich
gebrauchte,
waren mehr
wert, als
alle anderen
Mittel, die
ich jemals
eingenom
men habe.

Beziehen Sie das

THE R0YAL HOTEL
wenn Sie in Excelsior Springs, Mo., sind.

Amerikanischer Plan, modern, jener
sicher. 150 Zimmer.
F. E. Crandall, Mg?. . F. Morrow, er.

HR EäBSS&lS

:DIE DEUTSCHE DRUCKEREI:
Jmde Art Druckarbeit in deutich za den mistig tett Prauen

Laut ant Euch freie Kostenanschläge mache

' NATIONAL PRINT1NG COMPANY
NATIONAL BUILDING Eck 12. und Harns Stmia

nimmt cegionäre ans!
London, 14. April. Cine Depe

sche aus Wlen, die der Nelitcriorre,
sponöent in Amsterdam wciterb'eföv
dcrt. besagt:

Der Uelicrtritt der polnischen
Frcuvilligenkorps in die polniscl
Armee t- m Warschau feierlich voll
zogen worden. Ein Armeebefehl des
ivaisers Karl an die Volomare wuo
de verlesen. Dieser lautete:

Möget Ihr Euch der grofM Zci
würdig eriocisen, in der da? Polin
sche Reich, das Bollwerk westlicher
Religion und Zivilisation, zu ncueni
Leben erstand. Windet wiche Lor
beerm um den glorreichen polnischen
Adler. Möge öle heilige Jungfrau
von Czenstochau Euch in allen 05c

fahren beschützen.

tlriegsöiskussion in
wirtschaften verboten!

Pittsburgh, Pa.. 14. April.
Die Richter Carpenter und 'Neid vom
Lizensgcrickit von Allegheny County
haben eine Verordnung erlas,m, der,

Zufolge Wirtschaftsbcsitzer angewiesen
sind, in ihren Lokalen Diskussionen
über den sltteg zu verbieten. Di
Verordnung erfolgte auf Veranlas
sung des Bundcsmarschalls Howlcy
und von Geschäftsleuten in Pitts
burgh, welche die Ansicht vertraten.
daß eine solche Verordnung dazu
dienen werde, Schwierigkeiten, sie.

sonders in den Quartieren von Aus.
ländern, zu verhüten.

Amcr. Schoner versenkt.
Washington. 14. April. Der

Schoner Edwin R. Hunt" von New
Iork ist am 7. April auf der Höhe
von Kap Gata, Spanien, von einem
Tauchboot durch' Geschütze beschossen
worden.

Der Kapitän, Nicholas Miller und
ihre aus acht Mann bestehende Be
satzung wurden, wie Äonsul Lasset
aus Malaga mitteilt, gelandet.

Union Sqnare als Gemüsefeld.
New Iork, 14. April. Union

Square. New Jorks berühmter Mas
senversammlungsplatz ist umgepflügt
um in ein Gemüsefeld umgepflanzt
zu werden. Es ist dies die erste

KTiegsmaßregel der städtischen Ver
waltung zur Hebung des Gemüse
baucs.

Sechs weitere Amerikaner gefallen.
Ottawa. Okit.., 14. April. 6

Amerikaner, die in kanadischen

Kriegsdiensten getreten waren, find
gestern im Kampfe gegen die Deut
schen gefallen und 7 sind verwundet
worden. Unter den Letzteren be

findet sich auch Leutimnt A. High
stone von St. Paul, Minn., derselbe
hat sich die Tapferkcitsmedaillc er
worben.

Verhängnisvolle 5lollision.
Henry Albright, 3817 Seward

Str., fuhr Freitag morgen Ecke 24.
und Parker Str., mit feinern Mo-
torrad gegen Harry Daniel, 3306
Dccahir Str., der einen Schenkel
bruch davontnig,. während der Erste-r- e

auf die Straße geschleudert und
ebenfalls erheblich verletzt wurde.
Beide Männer wurden nach dem St.
Josephs Hospital gebracht.

Bauditcn5tlecblatt.
Drei bewaffnete Banditen überfic

len Freitag gegen Mitternacht Ecke

32. und Paciftc Str., (1 M. Dmi- -

ley von der State Bank of Omaha
u. Fred Erlei? von der South Oina
ha Exchange Bank und erleichterten
beide um ihre Uhren.

Erliegt Brandwunden.
Die Frau Anna An

dcrson. welche Freitag, als int Housc
of Hope ihre .Kleider an einem Gas-
ofen Feuer fingen, schwere Brand.
Wunden davontrug, ist in der Nacht
ihren furchtbaren Leiden erlegen.

Hoteldicb macht gute Beute.
In das Jiinincr von I. A. Voile

im Castle Hotel, verschaffte sich Frei,
tag ein Dieb Eingang und stahl
Schmucksachen im Werte von $105,.

Polizeichef Tun an Ausländer.
Polizeichcf Dünn fordert alle in

Omaha wohnenden ausländischen
Feinde ziir Herausgabe sämtlicher in
ihrem Besitz befindlichen Gewehre
und Feuerwaffen auf. Unter aus.
ländischcn Feinden gehören auch die-

jenigen Deutschen, welche inre erste

urgcrpapicre yerausgcnommen ya
den, zeooch noch 'nicht

,. Vollourgerf:v rv.v v ; c i rx I

1 1
- x"AJJSrung nachkommt,

kann sich darauf gefaßt machen, ve?'

haftet zu werden.

Nekrntienng macht sich.

Am Freitag ließen sich wiederum
93 Personen anwerben, nämlich 02

der Biindesarmce, 2--
i in der Flot-

te, 2 im Marinckorps und 8 in der

Nationalgarde.

Ein Millionenheer über Nacht zu
scharfen, icheint deck, nicht so leicht

lein, ivie Manche sich das vorge-
stellt bahrn.

Die im Dentfchkil Hans abgehaltene
Versammlung erfreute sich

starken Besuchs.

Die monatliche Versammlung des
Ortsverbandes Omaha fand Freitag
abend im Deutschen Haus unter star
ker Teilnahme der Dclegaten der
Zweigvereine statt. Eine Anzahl
Geschäfte kamen zur Erledigung, wo
runter folgende besondere Erwäh
nung verdienen. Präsident Peter gab
einen cmsftihrlichen Bericht ab über
seine Tätigkeit vor der Staatslegis
latur, uin die Tnimble-Bil- l zu
schlagen, die den Widerruf des Mo
ckett(!tzcfetzes für modernen Sprach-unterric-

forderte. Während das
Hmis für die Tnunble Bill stimmte,
hab sie der Senat mit 21 gegen 9
Stimmen abgelehnt und 3 Senato
ren hoben nicht gestimmt. Die Aus
führungcn wurden mit Interesse der
nommen und dem Präsidenten der
Dank der Versammlung abgestattet
für seine selbstlose Tätigkeit in die

.

i

Bezüglich der vorliegenden Prohi
bitionsgesetzgebung erklärte der Vor
fitzer, noch keinen bestimmten Bericht
abgebm zu köunen. Eine Einigung
der beiden Parteien, also Haus uiü
Seiiat, sei zwar noch immer' möglich,
ebeiiso aber auch eine Nichteinigung,
der eine Sondersitzung der Legisla
tur folgen würde. Auf alle Fälle
könnten die Vereine in der Zukunft
kaum mehr mit Ausschank für ihre
Mitglieder rechnen. Das Verems.
leben stehe vor einer grundlegenden
Aenderung und muise sich den neue
Verhältnissen anzupaisen suchen.

Der Finanzsekretär Auf. F. Specht
und Schatzmeister Sinholt unterbrer
tcten einen ausführlichen Berich
über die bisher vom Verband einge- -

kommenen Hufsgeloer für die deut
schen Kcicgsnotleidendcn. Im gau
zen hat der Beroano !t4st4.t an
solchen Geldern eingeiiomnien und
$4361.31 weiter befördert. Die noch
an Hand befindlichen $493.67 wer-

den laut Beschluß auf Zinsen in der
Omaha Bmlding and Loan Ast n
angelegt werden bis nach Been.
gung des Krieges, wenn sie ihrer
Besriminung überwiesen werden.

Das geplante Kirchenchor-Konze- rt

konnte umitandchalber noch nicht ge
geben werden. Es soll aber vor Be
ginn der Schulferien stattstnden.

Die Angelegenheit der Uebernah'
me zweier Vorstellungen der Deut
eten ThWicr-G- e ell chaft von Mit

waukee unter Leitung des Herrn
Konrad Seidemann am 24. und 25.
Mai im Brandeis Theater kam wie
der zur Sprache und wurde das
Theaterkomitee beauftragt, die Bor
bereitungen mit Energie zu befrei
ben, sobald das Abkommen getroffen
sein wird.

Delegat Gustav Haucism erklärte,
das: er den OestcrrelchUngarn Ver
ein leider nicht dazu bewegen konnte,
dein Verbände ivieder beizutretcn
und der Austritt diei.es Vereins wur.
dc deshalb gewährt.

Auf Antrag des Delegaten Hauei
sen wurden die Dclegaten ersucht,
bei ihren Vereinen darauf hinzuwir
sen, daß jeder Verein ein P1Ticket
tauft für das Kartenkränzchen, das
der Frauen.Hilfsverein am 25.
April im Musikheim gibt, wobei er
alle noch übrigen Gegenstände aözu
setzen hofft, um dann feine Tätigkeit
abzuivickeln.

Es gibt mehr als eine Weise, auf
die jemand zum Wohlergehen der
Menschheit beitragen kann. Wir
köiinen nicht alle große Dinge ver
richten, ober jeder sollte etwas tun,
je nach Fähigkeit und Gelegenheit.
Wenn jeder von irns dies täte, fo

würde das Leben für alle friedlicher
und angenehmer fein. Und es fällt
auch nicht schwer, ein Werk zu fin
den, das unseren Mitmenschen nütz-lic- h

ist und unserer Neigung ent
spricht. Wenigstens war dies sür
Herrn Philipp Brandt in Markinch,
Sask.. keine schwierige Frage, denn
er schreibt: Ich habe die Agentur
für Fornis Alpenkräuter übernom
men, damit ich imstande bin, meinen
Freunden und Nachbarn zu helfen,
wenn sie einer guten Medizin be

dürftig sind. Ich wünsche damit
auch meine Dankbarkeit für das
Heilmittel zu beweisen, denn es hat
meine Gesundheit wiederhergestellt
Fast zwei Jahre lang fühlte ich mich

ilicht wohl, aber seit dem Gebrauch
des Alpenkräuters bin ich ivicdcr auf
meinen Fußen.

Fornis Alpcnkräuter, das hier
erwähnte Heilmittel, ist eine alte
zeitervrobte Kräutermedizin, die sich

ihrer Heilkräfte wegen in der ganzen
Welt einen Ruf ernuirben hat. Nicht
in Apotheken zu haben. Geliefert
durch Lokalcigenteii. Wer sich dafür
interessiert, schreibe an: Dr. Peter
Fahrney & Sons. Co.. 1325 So.
Hoyne Ave.. (!icago, Jll.

Die Liebe zum Profit beherrscht
die ganze Welt. DaS bat der grie
chische Weise Aristopdanes schon vor
nrel'r als zweitausend Jahren ge.
sagt.

Marktberichte.
nifderrnlMelt htiit Nmi nill ? 1

&üt von Fritz Züricher,

In der Friedrich ftraße wird ein
HauS niedergerissen. .Gut, daß der
alte Kasten wegkommt," sagte einer,
Der hat schon lange genug die ganze

Baulinie verhunzt," sagte ein an
derer.

DaS war richtig. Das alte Sau
sprang in die Ctraßenflucht mit ei

nein kecken Winkel vor. , Und das
derhunzte wirtlich die Baulinie.

Ich bitte Sie: Die Baulinie! Sie
wissen doch, was eine Baulinie ist?
Eine Baulinie ist ein behördlich fa
krofankteZ Ding. Und so waö soll
verhunzt werden? Nein stellen
wir eine Mietkaserne in die unver
hunzte Baulinie, und verhunzen wir
dafür die Menschen, die darinnen
wohnen das geht noch an
aber die Baulinie, ich bitte Sie, die
Baulinie

So kam es, daß einer Linie zulieb
das alte Heim verschwinden mußte. . .

DaS Dach hatten sie schon abge
tragen. Die alten Balten lagen
bloß und schnitten sich am Firma
ment. Sie waren etwas eingedrückt.
maot anoe, oeren tftngei icy ern
Jahrhundert lang über dem Hause

ium Segen gefaltet hatten. Gestern
haben sie die Stirnwände niederge
legt! Man kann jetzt hineinsehen
in das alte Haus. Ein sezierter
Toter, dem die Brustwand aufge
schnitten ward; das Herz liegt ofsen.

Aber nein das alte Haus hat
l'a kein Herz mehr. Das Herz die
ses Hauses sind die Menschen, die
darinnen wohnen. Und diese waren
ausgezogen. Schon eine ganze Zeit
lang.

Nur eine alte Frau in einem Vor
berzimmer des zweiten Stockwerkes
hat nicht weichen wollen. '

Dreißig
Jahre", sagte sie, .hab' ich drinnen
gewohnt. Laßt mich drinnen. In
diesem Jahre fterb' ich ohnehin ich

iihl es." Aber alte Leute sagen
mmer, daß sie jetzt bald sterben wür
en. Und dann leben sie grad eztra

ange. Nein auf solche Sachen
ann sich die Baulinie nicht einlas
en. Die Baulinie war korrekt und
Damit basta. Sie verlangte die Ex
nission der Hzuseinwohner einen
Monat vor dem Abbruch . . . ,Nein.
war diese alte Frau hartnäckig. Die
Laulinie mußte sie geradezu vor sich

hertreiben, zum Hause hinaus trei-

ben. Aber in der Nacht schlich die
alte Frau zurück und schlief in dem

alten, ausgeleerten Zimmer auf einer
Decke in der Ecke. Der Milchmann
hatte sie hineingehen sehen. Und am
nveiten Abend schickte die Baulinie
oie Polizei, und die Tür wurde zu
zenagelt.

Erst am Tage vor dem Abbruch
tourden alle Türen ausgehoben. Und
zls am Abbruchmorgen die Arbeiter
über die ächzenden Treppen zum
Dache hinaufstiegen, um es abzu
decken, sahen sie im Vorbeigehen, daß
sie alte Frau doch wieder in dem

, leeren Zimmer geschlafen hatte. .Die
letzte Nacht", hatte sie gestot
lert, .wissen Sie, die letzte
stacht." Uno dann war sie hinun- -

rgehumpelt. Na. das ist denn
zoch I" sagte die Baulinie, stemmte
?ie Arme in die "Hüften und ver
angte eine Strafanzeige von den
öauarbeitern. Aber die taten nicht
zergleichen. Und der eine, der der
illten noch die Stiege hinunterhalf,
agte sogar zu der Baulinie, es sei

'ijne Grausamkeit, daß man alte Leute
licht in ihrer alten Wohnung sterben
asse. .So." sagte die Baulinie
'pitzig, so! Ist das der Dank, daß
ich Euch Arbeit gebe, he!" Aber der
llrbeiter hämmerte schon an dem
Dachbelag herum und pfiff auf die
Laulinie den letzten Gassenhauer in
nnem elegischen Tonfall.

Und schon am Nachmittag war das
zanze Dach abgedeckt. Am nächsten
Tage aber sielen alle Bordermauern.
gimmer mit drei Wänden standen !

lrostelnd da, und d offene Straße
iah hinein. Die Straße und die
Menschen. Einer sagt? im Vorüber
zehen: .Wie im Theater." .Wie

'

laö?" bemerkte sein Genosse. Da
hlt auch die Borderwand der Zim. i

ner, damit wir sehen können, was
ttinnen vorgeht .Das ist wahr."

Aber im Theater rollt die Bor
serwand hinauf und hier ist sie ver
funken," ,Ja und wenn die
ziene Wano ,iaj auslur im yeaker.
fängt das Leben auf der Sühne an. !

vvgezcn es hier aufgehört hat.
,So meinst du?" Na die
.lten Wände können nicht mehr re
zen." Es kommt darauf an,
mtitl du . .

Die flehen geblieben.
D zuletzt gesprochen' hattefah sin.
nend in die bloßgelegten Räume. Ich
stand dicht bei ihm und konnte sehen,
wie sein Auge dunkel glänzte. .Jetzt
zehen wir aber fort von diesem al
ten Kasten," mahnte sein Begleiter,
.ich will den Staub vom Bauschutt
nicht in meiner Lunze haben." Und
dann gingen sie. Ich aber blieb.

Ich sehte mich auf einen leeren
Dienstmannskarren auf der andern
Seite, fchluz die Beine übereinander
und horchte. Auf was horchte ich?
Ei, auf die Stimme des alten Hau
ses. Denn d,iS offene Haus erzählte.
tLlcich a'J der keine &tauh tu alt

mers in dem zweiten Stockwerk. Je
neS Zimmers, wo die alte Frau ge
schlafen hatte in der letzten Nacht,
Das alte Zimmer schlug ein dunkel

grünes Auge auf und blickte mich

lern. Und die grüne Tapete an den
drei Wänden raschelte keife. Mai
war das doch für eine sonderbar,
Tapete. Die hatte man jetzt nicht
mehr. Jetzt gab es keine Schäse,
mehr auf den Tapeten. Jetzt spran
gen keine Hunde mehr auf den Ta
peten hin und wider . Jetzt laufen
glatte Linien über das Geviert teil
erstarrte Baulinien. Aber diese Ta
pete war lebendig so alt sie war.
Der Schäfer flötete und die Hund
bellten, heute, wie seit dreißig Iah
ren. Und sie ließen sich nicht beir

ren, daß über ihnen schon die To
deshacke klang und knirschte, daß an

innen oroactno lcyon oie ivsgeoro.
rf,. Ct.inHFl W nfc.r.n (EXtn,.UbllfcH wvniuwt vv vvnw. WlVl
Werks niederrannen.

Ach, wie kahl sind diese alten
Wände! Kahl? Weil nichts mehl
an ihnen hängt und sieht? Ab

siehst du nicht die Spuren icner Din
ge? .... Dort drüben stand das alte

Sofa. Wenn ein Möbelstück an drei

ßig Jahre an derselben Stelle sieht,
so zeichnet eä sein Antlitz an die

Mauer. Heller war die grüne Fläche,
wo das Sofa stand. Deutlich liefen
die Konturen in geschwungenen Li
nien um die Fläche. Wer mochte

nicht alles seinen Rücken an das
Sofa gelehnt haben? Hart und

leicht, trotzig, müde und gebrochen?
.... Ueber diesem Sofa hingen kliine
Rähmchen. Warten Sie wieviele?

Eins, zwei, drei sieben sind es.

In einer Phalanx angeordnet, wie
es üblich war, mit den ovalen Rähm
chen. Lauter Leute, die das grüne
Zimmer kannten, blickten auS den
Ltahmen. Lauter Leute, die die Alte

liebgewonnen 'hatte Söhne, Töch
ter, alte Freunde .... Und dort in
der Ecke vor dem hellen Biereck ruhte
die Kommode breit und behaglich
an die dreißig Jahre. Darüber ragt
jetzt noch ein breiter Haken aus der
Wand. Er saß zu tief, er gab nicht
nach. Was wohl an diesem Haken
hing? Ein Bild eine Uhr? .Der
alte Regulator hat daran gehangen,"
tickt es von der Wand zu mir her
unter auf die Straße.

.Holi holi hüü!" skandiert
der Borarbetter hinter der grünen
Mauer. Brecheisen haben sich da
hinten eingekrallt. Auf das HÜÜ!"

biegen sie sich knisternd aufwärts.
Die grüne Mauer zittert. Abrr fal
len tut sie nicht. .Noch einmal!"
brüllt der Borarbeiter. Wieder gra
ben sich die Eisenstangen in die Kerbe.
Holi holi .hüü!" Wieder

wankt die Mauer. Aber fallen lut
sie nicht. Nur em großer Riß zuckt
blitzend über ihr Gesicht.

Donnerteil wie klafft der

Spalt. Blut rieselt, das weiße Blut
der alten Mauer. Riefelt, ollt,
schlägt klatschend auf den Boden auf

und spritzt und stäubt herunter
bis zu mir. Wie ein Nebel hängt
es vor dem grünen Zimmer. Und
wie ich in den Nebel starre, formen
sich die Schwaden, werden lebendig.
Richter blicken draus heraus und
lächeln, grüßen, runzeln ihre Brauen,
nicken wieder .... Die Geister des
grünen Zimmers steigen aus der

Spalte.
Neunmalhunderttausend Worte

gute, böse, leise, laute hc?t die

Mauer aufgesogen in den langen
Jahren. Freude hat sich eingegraben
in die' Poren, Schmerzen haben sie

getrunken, Schreie und Gebete ....
Aufbewahrt bat sie die Mauer
lange treulich. Jetzt, wo sie sier
den muß, quillt es aus ein langer
Zug von schattenhaften Dingen.

Ich sehe und ich horche das alte
Zimmer spricht, erzählt. Ach, Ge
schichten weiß dieZ alte Zimmer
Glück und Unglück wirbeln durch,
einander, Fäden ziehen sich aus der
Welt da draußen in das alte Zim
wer, knoten sich zum Schicksal, lau
sen wieder aus' dem Zimmer, weit in
alle Welt

.Holi holi huu!" Zum
dritten Male schallt es durchs Ge
mäuer. Tiefer beißen sich die Eisen
stanzen ein. Lechzend neigt sich die

grüne Mauer auf die Seite, fällt
und kollert, staubt und stirbt. Das
grüne Zimmer ist nicht mehr.

Ooh " grollte es neben mir
und schweigt. Die alte Frau steht
neben mir. Die alte Frau, der das
grüne Zimmer einst gehört hat. Sie
war schon immer neben mir gesian
den, starr nach oben sehend. Nur ich

sah sie nicht. Und was sie dachte,
als die Mauer klaffte, als das Zim-m- er

wankte, ist durch meinen Kopf
gegangen; wie sonderbar!

,Ooh," grollte sie nochmal und sah
unverwandt hinüber nach dem Hau
fen Schutt. Sie hatte die Hand am
Ohr. Unterm Schutt hervor hört sie

das Bellen der Tapetenhnnde, hört
sie den alten Schäfer spielen .Tu
tüii didel didel tüü...

Druckfehler. Nach dieser

Unterredung begab flrh Kürschnermei
fter Motte nach seinem Stammlokal
uud biüiAtt ein Ecrickt Pelze.

Chicaga. III., 14. April. Die
Dclegatcnvcrfammlung der Vereinig
ten Männcrchöre, deren Vereine alle
dem Nordamcrikanischcn Sänger
bmrd angehören, hat beschlossen, dem
Wunsche des Bundes zu entsprechen

, und das nächste Bundcsfest zu über
Betraten, welches denmach im Soni
in 1919 in Chicago abgehalten
werden wird.' In jenem Jahre tvird
der in: Jahre 1819 gegründete
Bimd 70 Jahre all werden.

Chicago hat seit dem Jahre 1881
kein Bundcöscst gesehen und bisher
auch keins iibcrnchinm wollen, weil
keine Halle von genügender Größe
vorhanden ist. Auch das Üoliseum
würde für diesen Zweck unzurci.
chend sein, da die dolle Hälfte des
Siaiunes von der Sängcrtribüne in
Anspruch genommen werden würde.

Die Sanger planen daher, falls
bis zur Zeit des Festes keine große
Konzerthalle gebaut fein sollte, das!
Fest auf dem Vallspielplatz der
.Clubs", an Clark und Addison
Straße, abzuhalten. Tort finden

.16,000 Zuhörer überdeckte Sibplä- -

tze, und die Sängertribüne, gleich
falls überdacht, würde, auf dein frei
en Platz errichtet werden.

Die Bundcsbehörde wird hier im
Mm zusammentreten und die Vor
kehrungen zu dem großen Fest ein
leiten. Es soll ihr der Vorschlag
gemacht ' werden, den Sängerbund
des Nordwestens und die keiner der
beiden Vereinigungen angehörenden
Vereine in Chicago znr Beteiligung
einzuladen, so daß ein Massenchor
von 6000 Sängern mitwirken und
das Fest das größte je hierzulande
gefeierte Sängerfest werden würde.

Fordern gerechte
Uriegsbesteuerung!

New York, 14. April. In Halb
feiten großen Anzeigen in allen hie
sigen Zeitungen fordert das amerika
Nische Kriegsfinanzen.5lomitee den

'
Kongreß auf. Gesetze zu erlassen,
welche eine Einkoinnienricgsstcuer
auf steigender Basi- - verfügen.

Unverheiratete Personen, die ein
Einkommen über $2,000 jährlich
haben, sollen zwei Prozent Steuern
zahlen, dcsgleickM verheiratete Per
sonen mit einein Jahreseinkommen
von über $3,000 und kein Einkam
mm sollte mehr als $100,000 jähr
lich ausmachen dürfen.

Amerika wird der
russ. Aegierung helfeil!

Waibinaton. 14. 2lUril. Die
Bundesregierung trägt sich mit dem
Plane eine Kommlssion nach Ruß
land zu senden, um die neue Regie
rung beim Aufstellen der republika
nischen Ncgicrungssorm zu unter
stützen und der russischen Großindu
strie die Wege zu ebnen. Dieses ge
jchicht zumeist deshalb, um zu der
hindern, daß Rußland einen Son
dcrfricden mit Deutschland schließt.

Bedeutende Manner
bald hier erwartet!

Washington. 14. April. An
fangS nächster Woche werde,: Val
four, Vibiani, Joffre und andere
hervorragende Führer der Alliierten
hier eintreffen, um mit Vertretern
der Ver. Staaten Krieasrüstnngen
zu befpnchen. Die Gäste, denen jetzt
eine reiche Erfahrung m gewisten
Dingen der Knegsfuhrung zur Sei
te steht, werden vor alleil Dingen
darauf achten, daß die Bunstesregie
rung nicht in dieselben Fehler ver
fällt, als die Alliierten zu Vc
ginn des Krieges.

Uardinal Farley
ruft zu den Waffen!

New flott, 14. April. Kardi
nal Farley hat heute einen Aufruf
an die Katholiken erlassen, um die
Waffen im Dienste der Ver. Staaten
zu ergreifen. In dein Aufruf sagt
er unter anderem: Keine Aufforde
rung an unsere amerikanischen Man
ner oder amerikanischen Bürger wird
Angehört verhallen, sondern uns als
treue Amerikaner, treue Kinder ün
screr Kirche finden, die noch in keiner

Krise der amerikanisckic'n Geschichte

zuriickgestandeil sind!"

Berühmter Advokat gestorben.
Philadelphia, 14. April. Der

weit und breit bekannte Advokat
John C. Johnson, ist hier einem

erzschlag erlegen. Er , hatte die
American Tobacco Co., und die
Standard Jil Co. in ihren den von
den Ver. Staaten gegen sie ange
Mengten Prozessen vertreten. John in
son wurde 184 l in Gcrinantown,
Pa., geboren: er war unverheiratet.

Die vor dem Kongreß schwebenden

Spionagevorlaaeii find felb'k den
nieisten Toryblutteni zu' starker Xo z,i
lii. Weil man nie wissen kann !

Pferd .Kumpte.
Eckte Ledn. mit Riemen S'nSht, Halft

'weeneh Collars", Gröke 1? t'i
fchliefzlich. Nur $4.85. Hierzu Poffporw, 1.
jicrne 6c, 2. Zone 12c. 3. Zone lbc; I
Knmpte. unten mit Leder, nur $1,50, w
ieizl. Wir narantieren Nicht, dsö der 'Miea
lange anhält.

Farmers Supk Hse
"n. C, an Derveer, üeiter.

tSSt ! l. L6. Slk. Cmm, r.
Saust) Cwe Statt.

Klassifizierte Anzeisctt.
Verlangt: Tüchtiger Dnzckcr

und DunkelkammerMann.
brllNöt KtNölg. 2U. UNS arnüM.' "

-- 417-17

Hans z derkanfcn.
9 Rooui'Haus, Lot 45 bei 15.

grosze Barn. Sehr preiswert. Zu
erfragen 2711 S. 23. St.

Schafe Zuftchr keine.
Gefütterte Lämmer 15,60., .

Chicago Marktbericht s..
Chicago, 14. April.

Rinddich Zufuhr 500; Mark ?

schwach. 1

Schweine Zufuhr 7,000; Mark:
fest. j
.Aftoti fts-oi- a ifi?rc I
ij.;i,'Ujii-- ry ii,w a v.uu.
Durchschnittspreis 15.8016.20

Schaft Zufuhr 2000; Markt dircu
Ncbraska Lcunmer 16.15.

Omaha Gctreidemarkt.
Omaha, 14. April.

Harter Weizen
Nr. 2. 215248
Nr. 3. 244246
Nr. 4. 240242

Weißes Corn
Nr. 2. 1463,4147
Nr. 3. 146i2147 ;

Nr. 4. 146146
Nr. 5. 145 146
Nr. 6. 14514512

Gelbes Corn
Nr. 2. 14214215,
Nr. 3. 14012142
Nr. 13934I4O "

Nr. 5. 13915140
Nr. 6. 1391413934

Gemischtes Corn
Nr. 2. 141142
Nr. 3. 140 101
Nr. 4. 13934140
Nr. 5. 13912-14- 0
Nr. 6. 139 139i3

Wcitzcr .yaser
Nr. 2. 7014 im
Nr. 3. 7070
Standard Hafer 69 7Q
Nr. 4. 6914-9- 54

Geilte
120131

Juttcrgerstll 115122
Noggcn

Nr. 2. 179181
Nr. 3. 173180

Kansas City Marktbericht.
Harter Weizen

Nr. 2. 252254
Nr. 3. 250252
Nr. 4. 218 '

Roter Weizen
Nr. 2. 210250
Nr. 3. 239240

Gemiscktes Corn
Nr. 2. 118
Nr. 3. 14712143

GelbeZ Corn
Nr. 2. 119

Weifzes Com
Nr. 2. 1 15M i 1

Gemischler .a'er
Nr. 2. 7172
Nr, 3. 7071 '

.

WeiM'r vefer
Nr. 2. 72 j 7:

Nr. 3. 7172

17fis, $4.00 Ver stifte.
Silronen ffsliicb S00s, 3fi0, $5.25 tn ist:

mitgewählt, 30W, 380s, $4.75 per Kiste.
(Sranffrul! 86. $4.00 per Kiste: 46, $4.25;

64S $4.50; 643, Os, Ss. $0.00.
Piiilruubcn S7.00 bis $8.00 ffakcke.

Aevfel Per ftisic: ArllMfciS Bwcks, $2.50;
Be Tavis, vrchard tun, $1.00; Wine Savs,
17.',, $2,00, fancy, $1.90; Newton Pwpins
175, $1.50. Iti3 grögere, $1.75.

Kartoffeln $2,90 ver Bushel. R. R. OI)ios,
$3.25: neue Kartoffeln, 3lo. 1, $4.50 kcr
.humper.

Ciikkiirloffein $2.S! der Hamver.
Slübeil, Wcche ittüben, Zuckerrüben, Pastina

kett, BagocS, 4c per Pfund; Kohl, 10c per
Psun; Blumenkohl, $3,5 per Dutz.. $2.00

per Tutz.; rken, $2.25 per Dutzend: o
malen. 9 j.w er araie, l.uu per koio;
$10.00 für grohe ürate; Kopfsalat $4.50 per
Lrate, $1.25 per Tubend; Kraiissalat. 40c

r Dutzend; Kellerie, ,i.vu tur Wigens,
k ko tur ernt, Note Zwiebeln 12c ver
fiiiid: svanische Zwiebeln. $3.25 per Srate.

und $.00 sür grobe Crate; kpargein IT&c
das Pfund.

Koma 3,25 ver Kiste.
Apielwein-Moll- 's, Käfichen $4,25.
Bananc 5Vic Pfund,
Preikel beeren, $3.25 per Kiste.
Peauut, roh, blsc, Juinbo, rol), 10c Pfd.

. Omaha, 14. April.
Rindvieh Zufuhr 100.

Beevos fest, beute für die Woche

best,:, fest, andere 25 40c niedrig
ger.

Gute b. beste 11.3013.00
Mittelm. Bceves 10.7511.00
Gewöhnliche 9.5010.75.
5ühe und Hcifers fest.
Gute v. beste Helfers 9.6010.85
Gute b. beste Kühe 8.7510.25
Mittelmäßige Kühe 8.008.75
Gcwönhnliche 5.507.50
5iorngeiütterte Stiere 9.5010..
25.
Stockers und Feeders fest, heute
für die Woche fest.
Gute b. beste Feedcrs8.75 9.50
Mittelniäfzige 8.008.75.
Gewöbnliche 6.758.00
Gute b. beste Stockcrs 8.5010.
Stock Heifers 7.009.75.
Stock 5lühe 6.009.25.
Stock Kälber 8.0010.5?
Veal 5tälber 9.0012.50.
Bulls und Stags 8.259.75.
Bologna Vulls 7.508.25.

Schweine Zufuhr .7,600: Markt
feit bis 5c niedriger.
Durchschnittspreis 15.6015.90
Höchster Preis 16.00. für die Wo

che 15c höher.
Schafe Zufuhr 200: Markt fest,

heute für die Woche fest.
Lämmer 14.25 15.70. ;

Lämmer 15 25c höher.

Jährlinge 12.0013.75.
Merikanische Lämmer 15.25.
Western 14.75.
Widder 11.5012.75
Mutterschafe 10.0012.25.
Gefütterte Mutterschafe 10.00
11.60.
Mexik. Mutterschafe 11.60

Kansas Cich Marktbericht.
Kansas City, 14. April.

Nindvieh Zufuhr 600; Markt no--

niinal.
Colorados 11.95.
Montanas 11.30.

Jährlinge langsam.
Kiilie und Heifers stark b. schwach,

Kälber firm.
Stock Kälber niedriger.

Schweine Zufubr 1,000; Markt
fest bis 5c höher.
Höchster Preis 16.25.
TurchschnittsproiZ 15.50-1G.1- 3

Schafe Zufuhr keine.
Gefütterte Lämmer 15.55.

St. Issrph Marktbericht.
St. Joseph.' 1 1. April.

Rindvikh Zumlzr 100; Markt no
nnnal.

Schweine Zunilir 2.700; Markt
tcü bis- - 5c höher.
Höchiler Preis ltt.25.
Turch'chmttLpreis 15.8016.10?.t&n&a'.MH. Z&ie. ZUi, $j.75; 100 BU


